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Ergebnis der Woche
e» Deutschlands gerader Kurs

' k I In diesen Tagen unterhielt sich Reichskanzler Adolf
>al!« Ier eingehend mit dem Vertreter eines großen amerika -

en Presseunternehmens über Probleme der deutschen
lölitik . Er legte dem Amerikaner auseinander , weshalb

. Mtschiand den Weg gehen mußte , den es seit über einem
UMre ^ sind zunächst Fragen der deutschen Er -
eliMung , des deutschen Aufbaues , es sind aber auch Fragen
igeise Friedens und der weltwirtschaftlichen Gesundung . Hit -
hmr sieht den Verderb der außenpolitischen Spannungen
stgDschliehlich in der Beibehaltung alter diplomatischer

eIthoden , die eine aufrichtige und ehrliche Aussprache zwi -
den Staatsmännern nicht zulassen . Jede ehrliche Poli -

hat gegenseitiges Vertrauen zur Voraussetzung . Die
"Aomatischen Methoden , wie sie heute durch Notenwechsel

internationale Konferenzen zum Ausdruck kommen ,
lügen nicht Klarheit sondern immer größere Vernebelung

außenpolitischen Horizonts . Wie man im privaten Le¬
ar m , im Verkehr der Menschen zueinander zu einer ersprieß -
nni » en Zusammenarbeit nur durch Aufrichtigkeit und Frei -
ZM kommen kann , so auch im Leben der Völker . Wo diese
Grundsätze außer acht gelassen werden , wo Verhandlungen"

führt werden in der Absicht , den Gegen - Partner übers
hr zu hauen , wird man sich eines schönert Tages einer

^ » nosphäre gegenübersehen , die zu den ernstesten Verwick -
-Msngen führen muß . Deshalb verlangt Adolf Hitler abso -
n « n Freimut in den Besprechungen der Staatsmänner
efimtereinander . Er verlangt Klarheit in den Zielen der Poli¬
ngift und er verlangt Wahrheit in allen internationalen Fra -
enßn . Deutschland wird den einmal als . richtig erkannten
M« rs seiner Politik unbeirrt verfolgen , einen Kurs , der dem
^ . Whle des deutschen Volkes und dem Frieden der Welt ge-
. Mmet ist. Deutschland arbeitet mit allen Mitteln an der
llMderringung der Arbeitslosigkeit , an der Hebung des
b ^ ensstandards des deutschen Volkes . Wenn dieses Ziel
Erricht wird , wird davon die ganze Menschheit Nutzen

uiMn . Niemals aber wird sich Deutschland einem neuen
peiWat beugen , da es das gleiche Lebensrecht und die gleiche
atjOherheit fordert , wie sie jedem Kulturvolk zugebilligt
M^ den.
onl > Deutsche Selbsthilfe

Die Siegermächte haben Deutschland mit ihrem Der¬
er Diktat in den Abgrund gestürzt . Sie haben aber
ts unternommen , um die sich daraus ergebende furcht -
e Not in Deutschland zu mildern . Im Gegenteil , sie
etz den deutschen Volkskörper durch Tribute bis zum
ißbluten ausgepreßt . Erst in dem Augenblick , als
lichland erklärte , nicht weiterzahlen zu wollen , erst als

>aHunter Adolf Hitler sich auf sich selbst besann und auf die
ZBühm wohnenden gesunden Kräfte , erst von da ab setzte
>r kr deutsche Aufstieg wieder ein . Es ist zu viel zerstört
e » den, als daß sich aus diesen Trümmern in kürzester Zeit

neuer Bau erheben könnte . Reichswirtschaftsminister
^» Schmitt hat mit Recht in diesen Tagen erklärt , daß die

^ Wiche Wirtschaft wieder einer normalen Beschäftigungs -
je zugeführt werden mühte . Denn nur eine stabile Wirt -

nch ytslage kann die ungeordneten Verhältnisse in der Well
M sstig beeinflussen . 2,3 Millionen Menschen sind seit dem
eck wnalsozialistischen Regime wieder in Arbeit gekommen ,
gesl

' ^ >2 zum Juli wird diese Zahl aus rund 3 Millionen
! s /Mn sein . Das ist ein gewaltiger Fortschritt und ein

^ wäre, - Beweis der Folgerichtigkeit nationalsozialistischer
lrtschaftspolitik . Es liegt durchaus in der Linie dieser

Wik , daß das Einkommensniveau des deutschen Volkes
a herabgedrückt wird . Im Gegenteil : die steuerlichen Ab -
enlaften der schaffenden Menschen und der Wirtschaft'sin gesenkt werden , damit die Kaufkraft des einzelnen

uommens erhöht wird . Die Senkung bzw . gänzliche Be -
Mngder Arbeitslosenabgabe ist ein erster Schritt auf
!em Wege , der aus dem Elend herausführt , in das die

Mangenen Regierungen das deutsche Volk gestürzt hatten .
^ stark der Eindruck dieser Politik der Tat selbst auf die

lugen Systemgrößen einwirkt , beweist die soeben bekannt -
'wrdene Broschüre des früheren sozialdemokratischen Mi -
°rs Severing „Mein Weg zu Hitler "

. Er erkennt darin

haltlos die Erfolge und die Richtigkeit der Hitlerschen
W an und bekennt sich zu den politischen und wirt -
ftuchen Ideen Adolf Hitlers .

Rüstung und Sicherheit
^ äimnd Deutschland bemüht ist, Werke des Friedens

^ « - Glückes zu schaffen , geht der Streit zwischen den
-^ i ^ ' ichen Staatsmännern über das Abrüstungs - und

i^ sirMtsproblem weiter . Am 10 . April wird das Ab -
' ? Z3 ?Züro in Genf erneut zusammentreten . Henderson

stylst - den Verhandlungsfaden nicht abreißen zu lassen ,
^ ^ st kaum eine Möglichkeit weiterer Erörterun -

Frankreich kommt mit immer weiteren
ösi sich von dem Abrüstungsproblem mehr

rrlw « kr entfernen , und die das Schwergewicht künftiger
Hit i ngen nuf neue Sicherheitsgarantien legen möchten ,

inbnn " Entwicklung befaßte sich in diesen Tagen die
-Dimes " in einem Leitaufsatz , der ein ziemlich

^ « ud über den Gang der Entwicklung bringt und fest¬

rc!l

stellt , daß bis zum Weggang Deutschlands von Gens eine
an sich klare Linie erreicht war , die auch von Frankreich
anerkannt wurde . Plötzlich sei aber Frankreich mit neuen
Sicherheitsforderungen hervorgetreten , die England für un¬
zweckmäßig und unannehmbar hielt . In dem Artikel wird
deshalb ausdrücklich festgestellt , daß Großbritannien nicht
die Aufgabe und Absicht habe , sich selbst verantwortlich für
die Aufrechterhaltung aller europäischen Grenzen zu ma¬
chen , von denen einige , wie die öffentliche Meinung zu glau¬
ben geneigt sei, nicht in jeder Hinsicht gut gezogen sind .
Jedenfalls sei England für eine Garantierung des Status
quo in Europa nicht zu haben , während es andererseits
für Vereinbarungen über den Rüstungsstand für ein neues
und besseres System eintreten würde . Wenn auch der
„ Times " - Artikel nicht als authentische Erklärung der briti¬
schen Regierung aufgefaßt werden kann , so scheint er den¬
noch die Stimmung wiederzugeben , die in englischen Regie¬
rungskreisen vorherrschend ist . Sie deckt sich damit unge¬
fähr mit der Auffassung Mussolinis , der kürzlich erklärt hat ,
daß es Ungerechtigkeiten gibt , die durch die Verträge ge¬
schaffen wurden , und daß man deshalb in Italien einer
Vertragsreoision durchaus nicht grundsätzlich ablehnend ge¬
genüberstünde . Er beruft sich dabei auf Erklärungen von
Benesch und Masaryk , daß man unter gewissen Bedingun¬
gen die Frage der Revision in Erwägung ziehen könnte .
Die Zusammenkünfte , die in nächster Zeit in London seitens
bulgarischer , ungarischer und österreichischer Staatsmänner
vorgesehen sind , dürften gleichfalls geeignet fein , die Frage
des Rüstungs - und Sicherheitsproblems unter dem Gesichts¬
punkt einer Vertragsrevision zu behandeln .

MM M GmntieskW
Garantierung des territorialen Status quo untragbar .

London , 6 . April .
Der am 10 . April festgesetzte Zusammentritt des Büros

der Abrüstungskonferenz in Genf veranlagt die „Time s " .
in einem Leitaufsatz den gegenwärtigen Stand der Abrü¬
stungsfrage zu prüfen . Eine Zeitlang habe man hoffen kön¬
nen , auf dem Wege der diplomatischen Besprechungen vor -
nnzukommen . Die letzte französische Note habe aber wieder
-,u einem Punkt des Weges zurückgeführt , der längst über¬
schritten worden war .

Frankreich erklärte zu Beginn der Abrüstungskonferenz ,
so fährt das Blatt fort , daß keine Rüstungsvsrminderung
möglich sei , ehe nicht ein allgemeiner Plan gegenseitigen Bei¬
standes aufgestellt und angenommen worden sei . Ietzr
wünscht eine neue französische Regierung den früheren For¬
derungen bezüglich der Ueberwachung , Konsultation und
Garantien noch weitergehende Bedingungen bezüglich der
Sicherung der Alliierten Frankreichs in Zentral - und Ost¬
europa gegen einen Angriff hinzuzufügen . Beinahe jedes
der nächftbeteiligten Länder hat wesentliche Opfer gebracht ,
indem es energisch festgehaltene Anschauungen aufgab .

Es bedurfte zum Beispiel eines beträchtlichen Maßes gu¬
ten Zuredens , bevor Deutschland der Umwandlung der

Reichswehr in eine Truppe mit kurzer Dienstzeit
zuslimmte .

Großbritannien hat nicht die Aufgabe und Absic- i , sich
selbst verantwortlich für die Aufrechkerhaliung aller euro¬
päischen Grenzen zu machen , von denen einige , wie dii-
öffentliche Meinung zu glauben geneigt ist. nicht in jeder
Hinsicht gut gezogen find .

Aber die Ansicht gewinnt fraglos an Boden , daß ein
Unterschied gemacht werden kann und gemacht werden sollte
zwischen der Gewährung einer Garantie für die Aufrechter¬
haltung der Zustände , die die Friedensoerträge gefchaffen
haben , und der Gewährung einer Garantie für die Aufrecht¬
erhaltung eines neuen internationalen Systems , das sich auf
ein Rüstungsabkommen gründet .

Eine allgemeine Sicherheitsgarantie muß sich auf die
Ueberschreikung einer Grenze oder auf irgendeine andere
offene Angriffshandlung beziehen . In diesem Falle müßte
beinahe unvermeidlicherweise eine schwierige Erörterung
darüber folgen , ob die Handlungsweise des angeblichen An -
greifers berechtigt war oder nicht . Bei der Garantie eines
Rüstungsabkommens würden sich derartige Zweifel höchst¬
wahrscheinlich nicht ergeben .

Nur wenn die internationale Kommission berichten
würde , daß ein bestimmter Staat den ihm gewährten Rü¬
stungsstand überschritten hat , würden Sanktionen in Frage
kommen .

Alle oorgeschlagenen Auslegungen eines Angriffs grün¬
den sich naturgemäß auf die jetzige Ordnung Europas , und
tatsächlich ist

die Forderung nach Sicherheit oft kaum zu unterscheiden
von einer Forderung nach unterschiedsloser Aufrechker -

halkung des Status quo sür alle Zeiten .
Irgendeine weitere Verpflichtung , die England über¬

nimmt , müßte im Umfange begrenzt sein und sich in der
Anwendung auf bestimmte Gebiete beziehen . Ein garan¬
tierter Pakt für die Begrenzung der Rüstungen in West¬
europa sollte das nächste Ziel sein .

Französische Mötterstimmen
In einer Betrachtung der internationalen Lage behauptet

das Pariser Blatt
„Oeuvre".

daß sich in den letzten 10 Tagen das Bild vollkommen verschoben
habe , weil , wie das Blatt es dargestellt wissen möchte, England
endlich verstanden habe , „welche Gefahr die deutschen Rüstungen
auch für das englische Jnselreich bedeuteten " .

An zuständiger französischer Stelle glaubt man allein
dings nicht daran , daß England sich zu militärischen Sank¬
tionsmaßnahmen bereit erklären werde .

Der sozialistische „Populaire "

warnt davor , die Aussprache über die Durchführungsgaran¬
tien als Deckung zu benutzen , hinter der man sich verschan¬
zen könne , um jeden aufrichtigen Abrüstungsversuch zu sa¬
botieren . Dieses Spiel habe man gelegentlich der Beratun¬
gen über die Sicherheitsfrage lange genug getrieben . Das
Blatt wendet sich sodann gegen die nationalistische Presse
Frankreichs , die nur ein französisch - englisches Militärbünd¬
nis oder den Rüstungswettlauf und die Wiedereinführung
der zweijährigen Dienstzeit im Auge hätte .

Tltulescu gegen Revision
Außenpolitik in der rumänischen Kammer .

Bukarest . 6 . April .
Zu einer großen außenpolitischen Debatte kam es in der

rumänischen Kammer . Der ehemalige Ministerpräsident Ma¬
nch richtete die Aufmerksamkeit der Regierung auf die revi¬
sionistischen Bestrebungen und das Werk des wirtschaftlichen
Aufbaus in Mitteleuropa . Außenminister Tltulescu erwi¬
derte hieraus , von der Kammer lebhaft begrüßt , mit länge¬
ren Darlegungen .

Maniu stellte mit großem Bedauern in der Debatte fest ,
daß die Friedenskonferenz Rumänien andere Grenzen ge¬
geben habe als diejenigen , auf die Rumänien ein Recht habe .
Er legte dann dar , aus welchen Gründen eine Revision zu¬
gunsten Ungarns ungerecht und unerträglich für die Ru¬
mänen Siebenbürgens und infolgedessen unmöglich sei.

Maniu bat die Regierung , sich mit äußerster Kraft je¬
dem Versuche einer Revision zu widersehen und sich gaipü
dem Werke des wirtschaftlichen Wiederaufbaues Mitteleuro¬
pas zu widmen .

In seiner Antwort erklärte Außenminister Titulescu
u . a . : Ich möchte einen Unterschied machen zwischen dem ita¬
lienischen und dem ungarischen Revisionismus . Der italie¬
nische Revisionismus hat allgemeinen Charakter ; denn Ita¬
lien hat bis heute nichts für sich verlangt . Der zweite ist
rein egoistischer Natur ; denn er stellt den Ausdruck jahr¬
hundertealter Bestrebungen dar .

Beide Arten des Revisionismus sind nach Ansicht Titu -
lescus unannehmbar und schädlich.

Wenn der italienische Revisionismus für Rumänien eine ir -
rige Auffassung darstelle , so sei der ungarische für das Land
verbrecherisch . Tltulescu setzte dann die Gründe auseinan¬
der , die die Lage in Mitteleuropa so schwierig machten . Die
größte Schwierigkeit bestehe in den Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Großmächten hinsichtlich Oesterreichs .

Der Anschluß werde von Italien , Frankreich und der
kleinen Entente abgelehnt . Die Vereinigung Oesterreichs
mit Ungarn sei für Deutschland und die kleine Entente un¬
tragbar . Eine Vereinigung Oesterreichs . Ungarns und der
kleinen Entente rufe den Widerstand Deutschlands und Ita¬
liens hervor . Bei einer derartigen Lage sei die einzig mög -
Uche Lösung die Aufrechkerhaltung des Status quo mit Ga¬
rantien für die politische Unabhängigkeit Oesterreichs sowie
der Garantie für Deutschland , daß Oesterreich nicht in ein
politisches oder wirtschaftliches System eintreten werde , das
sich gegen Deutschland wende .

Empörung in Angarn
Im ungarischen Oberhaus brachte Graf Wladislaus

somssich die Interpellation Manius und die Antwort Titu -
iescus zur Sprache und trat als seinerzeitiges Mitglied der
ungarischen Friedensdelegation der Behauptung Titulescus
mit Nachdruck entgegen , als hätte die ungarische Friedens¬
delegation Gelegenheit gehabt , dis Festsetzung der Friedens¬
bedingungen durch ihre Argumente zu beeinflussen .

Der Redner erklärte , daß die ungarische Friedensdele -
gatron in einem Pariser Vorort sozusagen gefangengehalken
wurde und lediglich zur Uebernahme der Friedensbedingun¬
gen vor den Fünferrat bestellt worden sei . Die Behauptung ,
daß mit der ungarischen Delegation Verhandlungen geführt
worden seien , fei eine zynische Entstellung .

In den Wandelgängen gaben die Mitglieder des Ober¬
hauses der Empörung über die Reden Manius und Titu -
iescus Ausdruck . Man gab der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß die ungarische Reoisionsbewegung durch die Rede Titu¬
lescus nicht zum Stillstand gebracht werden könne .

Graf Bethlen erklärte , er finde es sonderbar , daß die
Rumänen beklagen , zu wenig ungarisches Gebiet erhalten zu
haben . Die rumänische Behauptung , daß das Ungarkum in
Siebenbürgen eine Folge der Siedlung und der Magyari -

sierung sei , stelle eine Geschichksfälschung dar . Wie oft man
solche Behauptungen auch für das Ausland wiederhole » sie
blieben stets eine Lüge .



So Mettel die Partei
Unter dieser Überschrift veröffentlicht die NSK .

eine Aufsatz-Reihe , die das deutsche Volk über die
Organisationen der NSDAP , und ihre Arbeitsweise
unterrichten und In ihre Aufgaben einführen soll.
Die Aufsatz-Reihe wurde mit dem nachfolgenden
Artikel eingeleitet :

Der Stellvertreter des Führers
Es ist dem nicht möglich , di« Aufgaben und di« Ar¬

beitsweise des Stellvertreters des Führers und die aller ihm
zur Mitarbeit direkt unterstellten Arbeitsbereiche zu ver¬
stehen . dem nicht zuvor die Persönlichkeit Rudolf Heß

' ver¬
traut geworden ist . Denn diese Persönlichkeit spiegelt sich
in den leitenden Männern der engeren Arbeitsbereiche , und
kraft ihrer stellen sich Organisationsform und Arbeitsweise
der „Stäbe ' um Heß erstlich als Ausdrücke persönlichen ,
urheberischen Anregens und schöpferischen nationalsozialisti¬
schen Arbeitens dar , und dann erst als „Instanzen "

zur
selbstverständlichen glatten Erledigung der papiernen poli¬
tischen alltäglichen Aufgaben .

Weil er sich als einer der wenigen fast anderthalb Jahr¬
zehnte seiner Lebenslinie — nach klarer Entscheidung im
steten Willen Gefolgsmann Adolf Hitlers und nur dieser
zu sein , voll bewußt — treu blieb , ist Rudolf Heß heute der
klarste , vorbildliche Typ des Nationalsozialisten Adolf Hit¬
lerscher Prägung , nach dem die entschiedenen Deutschen der
jungen Generation sich als Führer sehnen . Seine Wesens¬
zeichen sind Klarheit im Erkennen des Guten oder Falschen
in der Kritik . Willenskraft , und besonders : Ursprünglichkeit
im Einfall . Seine Entscheidungen sind nicht Folgen exakt¬
bürokratischer Aktenlektüre , sie kommen vielmehr aus künstle¬
rischer Intuition und sind dabei in ihrer Richtung bedingt
durch die Kenntnis der Materie , und sie werden in die
Praxis hinein verwirklicht durch den Zusammenklang von
Instinkt und Verstand für die Politik . Das Wesentliche aber
bleibt eben derEinfall . der sein vom Schicksal geschenkter
Reichtum ist .

In der Vollendung , mit der er sein Sein und sein
Schaffen wegtreu und schwächelos , stets klar selbstbehaup¬
tend und dennoch reibungslos , über ein Jahrzehnt lang
in fast einsamer Stille dem Dienst der Idee , die im
Mann Adolf Hitler ihre körperliche Gestalt fand , tätig
geweiht hat . bleibt er doch ein einzelner und ein Vorbild .
In bewußter Beschränkung auf das Thema seines Lebens :
Nationalsozialismus — haben alle feine Intuitionen die
gleiche Richtung , deren Verwirklichungen , also seine Taten ,
den gleichen Zielpunkt : Das Deutschland des
Führers .

Sein Arbeitsfeld in der Bewegung forderte von
ihm zuerst die Lösung organisatorischer und personeller Auf¬
gaben . Diese war für ihn ein selbstverständliches Erproben
seiner verstandesmäßigen Kraft . Seine Aufgabe als Stell¬
vertreter des Führers forderte von ihm : die Menschen um
sich und in der Partei nicht allein in ihren Handlungen und
deren Auswirkungen nach eigenem Instinkt zu erkennen
und zu beurteilen , sondern sie auch mit den Augen des Füh¬
rers in ihrer Bedeutung für die Bewegung abzuschätzen . Die
Erfüllung dieser Pflicht war für ihn der selbstverständliche
Beweis seiner psychologischen Fähigkeit : zu wägen und zu
führen für einen höheren Zweck , nämlich für die Bewegung

Seine tägliche Arbeit setzt sich zusammen aus einer un¬
ermüdlichen Kenntnisnahme aller Vorgänge in der Bewe¬
gung , wobei einem politischen . .Nur - Funktionär " der Ver¬
gangenheit für immer unfaßlich bleiben würde , wie wenige
auch der Vorgänge kleinerer Bedeutung aus der Riesen¬
organisation der einzigen Partei Deutschlands ihm als derem
organisatorischen Oberhaupt verborgen bleiben . Aus der
Vielheit der Vorgänge , die ihm täglich zur Kenntnis ge¬
bracht werden , hat er nun — eine zur Zeit wohl tatsächlich
nur von ihm zu lösende Aufgabe — das wirklich Bedeutungs¬
volle dem Führer mitzuteilen . Das sind alle jene Angelegen¬
heiten , die von entscheidender Bedeutung für Partei , Reich
oder Volk sind oder werden können . Nur der vermag das
Maß der Verantwortung zu ermessen , das in dieser Aufgabe
liegt , der weiß , daß Rudolf Heß nicht nur die Partei und das
Volk im heutigen Reich , sondern daß ihm dazu noch beson¬
ders das Schicksal der 30 Millionen Deutschen außerhalb der
Versailler Grenzen am Herzen liegt . Wieviel Entscheidun¬
gen muß er stets allein verantworten , und wieviel dennoch
dem Führer übermitteln .
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Jochen konnte sich jetzt gar nicht mehr retten , denn
ruf Schritt und Tritt verfolgte ihn der neunjährige Kurt ,
ließ sich zeigen , wie man Pfeifen schnitzte und Angelruten
zurechtmachte , und erzählte dem Alten dafür alle seine
steinen Sorgen . Am liebsten schwärmte er ihm von In¬
dianern vor und daß er stets der Häuptling sei , wenn sie
nachmittags im nahen Park mit anderen Kindern spielten .

Auch der alte Mathiessen machte nicht mehr ein so
ernstes Gesicht wie früher , sondern nickte seiner Anna
schmunzelnd zu , wenn es besonders lebhaft wurde .

Johannes Schubert kam jetzt fast jeden Tag , und an
einem Sonntag brachte er auch seinen Vater mit , der in
der Sagemühle bald wie zu Hause war . Besonders Luise
hatte es ihm angetan , immer wieder zog er sie in ein
Gespräch und ließ sich von ihr durch den großen Garten
führen .

„Mein Vater ist ganz verliebt in dich "
, sagte Johannes

einmal zu ihr , „daß ich beinahe schon eifersüchtig werde .
Nun will ich morgen zu deinem alten Herrn kommen und
mir von ihm deine kleine Hand erbitten . Und , nicht wahr ,
Luise , wir warten nicht mehr zu lange auf unser Glück ;
denn mein Haus braucht eine Herrin und steht schon so
lange bereit , und ich , ich fühle mich auch so allein . "

„Ach , Johannes ! " Luise lehnte ihr Köpfchen gegen
seine Schulter und schloß die Augen . Ihre ganze Liebe
lag in diesen beiden Worten , und das empfand auch
der junge Lehrer , denn er drückte gerührt seine Lippen
auf die ihren .

„ Meine Luise ! Wir werden sehr , sehr glücklich sein .
"

Neben diesem Teil der Tagesaufgabe bleibt ein ebenso
schwerwiegender : die Entscheidung über die Fragen und
Probleme , die ihm aus der Parteiorganisation und den Ne¬
ben - und Unterorganisationen der NSDAP , zum verantwor¬
tenden Entscheid fast täglich vorgeleat werden . Die Verord¬
nungen , Erlasse , Ankündigungen , Bekanntmachungen , die
seinen Namen tragen , geben Zeugnis dieser Arbeit , ihr In¬
halt Zeugnis der Verantwortungsschwere .

Angefangen bei den Fragen der Volksgesundheit und
der Siedlung bis zu künstlerisch großen Projekten gibt es
kaum ein Gebiet völkischen Lebens , das nicht in irgendeiner
Form , in irgendeiner Einzelfrage für den Stellvertreter des
Führers Arbeits gebiet geworden ist oder wird . Es ist
ein Beweis des großen Vertrauens , das der einzelne Partei¬
genosse seiner Parteiführung entgegenbringt , daß er fast alle
Probleme seines persönlichen oder beruflichen Lebens , die er
selbst nicht zu einer Lösung zu bringen vermag , der Partei¬
leitung als solcher oder Rudolf Heß persönlich nahebringt .

Cs ist nicht allein die reibungslose Erledigung der
in den Stellvertreter des Führers herangebrachten Fragen
aus den Gebieten der Kunst , der Kultur , der industriellen
und landwirtschaftlichen Technik des ganzen Landes und
Volksdeutschtums durch die Arbeit der Büros Heß garan¬
tiert . vielmehr macht die Bedeutung Rudolf Heß

' aus , daß
er immer wieder für neue , entscheidende , grundlegend klä¬
rende Arbeiten für alle Zeit - und Entwicklungsprobleme
völkischen und nationalen , sozialen und kulturellen deutschen
Lebens , so beispielsweise auch für studentische und Hochschul¬
fragen . Fragen der Lehrwissenschaft usw der Anreger
ist Die ungeheure Fülle der Ideen , die über die Zentral¬
stellen der NSDAP als einzigem geistigen Träger des Staa¬
tes und einziger großen politischen Organisation des deut¬
schen Volkes in die Regierungsmaschinerie geleitet werden
müssen , ist nur unter Berücksichtigung der individualistischen
Vielgestalt unseres Millionenvolkes

"
zu ermessen Die Um¬

leitung in staatspolitische Wirklichkeit setzt für die ausneh¬
mende und weitergebende Instanz ein Höchstmaß an Arbeits -
energie voraus .

Es ist bei der Größe des Arbeitsgebietes selbstverständ¬
lich. daß dem Stellvertreter des Führers eine Anzahl S a ch-
oer ständiger und Fachberater zur Seite stehen ,
die ihn über Einzelheiten informieren , deren Kenntnis für
die Entscheidung notwendig ist. Daß diese ihren selbstver¬
ständlichen Ehrgeiz darin sehen , die Vorbereitungen für seine
Entscheidungen möglichst schon aus der „ Atmosphäre Rudolf
Heß "

zu treffen , ist ein Beweis für die innere Wärme seiner
Persönlichkeit , die nie eines gewissen privaten Charakters
ermangelt .

Es sei dieser ins Persönliche gehende Umriß der Weg¬
weiser zum Verständnis der Arbeit und der Arbeiter um
Rudolf Heß . Daß die Mitarbeiter ihre Pflicht tun , ist selbst¬
verständlich . Daß sie ihr Aufgabengebiet beherrschen , dafür
garantiert die Berufung durch Rudolf Heß in die entspre¬
chenden Arbeitsgebiete . Aber das beides ist nicht das We¬
sentliche . Das Wesentliche ist vielmehr , daß sich um Rudolf
Heß im engeren und besonders auch im weiteren Sinn in
der Parteiorganisation jene Männer zusammenfinden , deren
diszipliniert - revolutionäre Wesensart ihnen diktiert , sich in
jeder Handlung nicht zuvörderst als Sachbearbeiter , sondern
zuerst als revolutionäre Kampfschar für eine neue Welt¬
anschauung zu empfinden .

Es droht gewiß bei aller organisatorischen Schreib¬
stubenarbeit die Gefahr der Bürokratisierung auch eines
Einzelkämpfers . Daß die Männer um Heß ihr nicht unter¬
liegen werden , das danken sie ihm und Martin Bormann ,
dem Chef seiner Stäbe . Allerdings wird das Gefahren¬
moment bewußt durch die Arbeitsmethode ausgeschaltet . In
den Büros wird nicht mehr Papier verschwendet , als durch¬
aus notwendig ist . Es wird dem Erinnerungsvermögen und
dem Gehirn mehr zugetraut als dem Archiv . Das Vertrauen
in die Pflichterfüllung eines Mitarbeitenden ist selbstver¬
ständlich . Dieses Vertrauen schließt kleinliche Kontrolle aus
und gibt der Arbeit täglich neu den inneren Auftrieb . Kon¬
ferenzen dienen einem Zweck , den sie ohne irgendeine Form
absichtlicher Aeußerlichkeiten erreichen . Nicht auf Ressorts ,
auf Männern ist die Arbeitsteilung aufgebaut . Nicht die Ak¬
ten diktieren das Denken , sondern die lebendigen Vorgänge
in der Bewegung und in Deutschland finden ihren rhyth¬
misch - lebendigen Spiegel in der Tätigkeit der Stäbe „Ru¬
dolf Heß " .

Rudolf Heß
'

eigenste Aufgabe ist die Wacht über
die Idee , ist die Verpflichtung , dem Nationalsozialismus
das weltanickaulicke Vrimat uno das aewonnene volitiiche

Sie mutzten wieder zu den anderen gehen , sonst wäre
ihr Fernbleiben aufgefallen . Luise huschte schnell in die
Küche , wo Lisette gerade junge Hühnchen zurechtmachte .

Verwundert schaute sie von ihrer Arbeit auf , und als
sie in das strahlende Mädchengesicht blickte , setzte sie sich
schnell auf den Küchenstuhl , der hinter ihr stand .

„Kindchen , Kindchen , du strahlst ja beinahe wie eine
junge Braut .

"

„Ach , Lisette , du gute , alte , liebe Lisette . " Luise hatte
ihren Arm um den Hals der Alten gelegt und drückte nun
ihre Wange gegen das welke Runzelgesicht .

„Da wird wohl bald Verlobung sein — was ,
Kindchen ? Da ist es wohl gut , datz wir morgen die
jungen Hähnchen und frische junge Schoten haben . Und ,
was meinst du , soll die alte Lisette vielleicht schnell eine
von seinen Lieblingstorten backen ? "

„Lisette , morgen will er zum Vater kommen . Du
weißt ja nicht , wie glücklich ich bin ."

„Na endlich , Zeit wird es gerade "
, brummte die Alte ;

aber gleich lachte sie wieder und freute sich über das Glück
ihres Lieblings .

„Wenigstens bleibst du hier im Ort und gehst nicht ,
wie deine Schwester Grete , in eine große Stadt ."

„ Da würde ich es auch nicht ausgehalten haben ; da
wäre ich, glaube ich, bald wiedcrgekommen .

"

„ Die Liebe ist doch größer als die Sehnsucht nach dem
Vaterhaus . Aber so ist es doch wohl viel besser , wenn
du die Frau Lehrer hier im Ort bist . "

„Ach , Lisette , er ist ja so gut , und weitzt du , sein
Geigenspiel hat es mir zuerst angetan . Da könnte man
nur immer lauschen und alles um sich her vergessen ."

Die Alte sprang von ihrem Stuhl auf .
„ Nun muß ich mich man beeilen , sonst werde ich mit

all den schönen Sachen nicht fertig , und der junge
Bräutigam bekommt keinen Kuchen zum Kaffee morgen . "

„Ich werde dir helfen , Lisette .
" Und Luise war schon

dabei , sich eine Küchenschürze aus dem Schrank zu nehmen ,
aber die Alte nahm sie ihr wieder aus der Hand und schob
das Mädchen sanft zur Tür hinaus .

Vorrecht zu sichern und dafür zu sorgen , daß im MH
öffentlichen Lebens der Nation , im Organismus
.es und in den Herzen seiner Bürger herrschend nur
danke und ein Glaube lebt : der Nationalsozialismus !
Hitlers .

Lrweiterung der Aufgaben des Berliner SlaalskonuisG H

Das Staatsministerium hat ein Gesetz beschlösse/
Ke Aufgaben des Staatskommissars der Hauptstadt
bedeutend erweitert . Der Staatskommissar der Ha^,emn
Berlin ist u . a . eine staatliche Verwaltungsbehörde gchru >
den und untersteht unmittelbar dem Ministerpräsid ?rsdi !
also nicht mehr wie bisher dem Oberpräsidenten deilter
vinz Brandenburg . Das Gesetz tritt ab 1 . Mai iDal
Kraft . , terr
„ Reichsverein für Sippenforschung und Wappenkunde er

Reichsgeschäftsführer Bouhler gibt bekannt : MLe
Berlin kürzlich gegründete „ Reichsverein für Sim » 2
ichung und Wappenkunde e . V "

, Berlin NW . 7 . Dal
bauerdamm 26 . mit dessen Leitung der ReichsministM ,
Innern den Amtsleiter der Reichsleitung der NSDAM ^
Sachverständigen für Rasseforschung beim Reichsministty
des Innern , Dr . Achim Gercke . beauftragt hat , ist dy z
zige Organisation auf dem Gebiete der SippenforschU -

^von der Partei anerkannt wird .
tihre

Schädigung der Wirtschaft führt ins Konzentrakionsl « ^
Ein Thermometerfabrikant aus Langewiesen

mehrere Kisten ungeprüfter Fieberthermometer nacht ^
brücken , um sie durch zwei Schmuggler nach Fra » „
schmuggeln zu lassen . Die beiden Schmuggler wurd /

"

faßt . Um zu verhindern , daß der Thermometerfabrils
Wirtschaft weiter schädigt und seine staatsschädigende !
lungsweise fortsetzt , ist er in das Konzentrationslagers -—
geführt worden . >

Ergebnis des Wettbewerbs für eine Reichsführerschm §
Im Herbst vorigen Jahres hatte der ReichsschatzMfeli

der NSDAP , einen Ideenwettbewerb für den Bauisjet ,
Reichsführerschule ausgeschrieben . Das Ergebnis des r z
bewerbs . führte zu einer Zuteilung von 20 Preisen 1»,
1000 RM und ebensovielen Preisen zu je 500 RM .
Preisen der ersten Gruppe fallen sieben und von deiE '

^
zweiten Gruppe vier nach München . Auch das Rhens, ^
Hamburg . Berlin und Dresden haben viele Preise M !

getragen . fchts
Johnson - Vorlage vom amerikanischen Senat angenon »L^

Der amerikanische Senat nahm mit großer ML o
oie vom Repräsentantenhaus bereits gebilligte
Vorlage an , durch die die Gewährung von AnleihiW ^

Regierungen und Staatsangehörige von Ländern , d>W
ihren Krieasschuldenzahlungen im Rückstand sind , verhitsur
werden soll . Die Vorlage geht jetzt zur Unterzeichnmiizel
Präsident Roosevelt . Heu
Schwere Kämpfe in der Mandschurei . ^

Halbamtlich wird mitgeteilt , daß die japanischen ! ^
ven einen starken Vorstoß gegen die chinesischen Band «
Lachasusu unternommen haben , wobei die Japaner m
Flugzeuge benutzten , die über 50 Bomben abge«
haben . Die Verluste auf beiden Seiten sollen sehr groß
Nach den bisherigen Mitteilungen haben die Chinese »
300 Tote und Verwundete gehabt . Lachasusu ist vm
chinesischen Banden geräumt . yrü

« ige
Im Dachgeschoß -

ih.
Großfeuer in einer Möbelfabrik .

Barmer Möbelfabrik Auer und Wellie , wo rund 100
und 50 halbfertige Zimmereinrichtungen lagerten , ko sfzu
der Nacht Feuer aus . Alle Löschzüge der Barmer sow
Löschzug der Elberfelder Feuerwehr wurden zur Br«
kämpfung aufgeboten , nach angestrengtester Arbeit l
das Feuer , das auch die Nachbargebäude stark gesäß
auf seinen Herd beschränkt werden . Das Dachgeschoß i
ein Raub der Flammen .

Selbstmord eines Ehepaares . Das Ehepaar Sch!
aus Schlich (Rheinland ) verübte Selbstmord , indem !
bei der Statior Langerwehe vor einen aus Aachen ko»
den Personenzug warf , lieber den Beweggrund z»
furchtbaren Tat war bisher nichts in Erfahrung zu bl!

Bergsteigertod . Der deutsche Ingenieur Rudolf
von den Zeppelinwerken in Friedrichshafen erlitt bei
Versuch zur Besteigung des Montblanc einen Schwächet, g ,
und starb kurze Zeit danach in der Schutzhütte . chh

W

ittei

„ Latz nur , Kindchen ! Heute und morgen sollst
nichts tun , sondern dich so recht an deinem Glück erste'
Und grüß mir den Herrn Lehrer schön und sag ih»
soll doch mal wieder eins von seinen schönen Liei
spielen , ich höre es so gern . "

„Ja , Lisette " , lachte das Mädchen ,
'
„ das werde

bestellen , und er wird dir wohl gern den Gefallen tun
heute spielen , weil du für ihn eine schöne Torte b
willst . "

Und wirklich ertönten nach dem Abendessen die wu»

schönen Weisen , und Johannes Schubert spielte so
wie wohl noch nie in seinem Leben , daß ihm alle ergl >s
lauschten .

Lisette hatte ihre Küchentür weit geöffnet und
die Klänge aus dem Wohnzimmer herüberschallen .

„ Er spielt heute für mich "
, nickte sie lachend voi

hin . „ Nun werde ich mir aber auch Mühe beim
geben .

" l̂ i.
e

Aber Johannes Schubert spielte nicht für die ^
eic

Lisette in der Küche , er spielte heute für seine BraE o

sah ihr dabei tief in die Augen , sah sie schon im Geist ^
sein hübsches Haus wandeln , sah sie schalten und E ^
wie ein kleines Hausmütterchen . Aber plötzlich
wandelte sich da ihr dunkler Kopf in ein goldhaaWrt
Lockenköpfchen und er schloß , zusammenfahrend , das
Liebeslied mit einem schrillen Mißklang . NR

Verwirrt blickte sich der junge Lehrer im Kreist
aber als er nur lachende Gesichter sah , mußte er schlu*""

auch mitlachen und entschuldigte sich mit seiner Gedo ^
losigkeit . Luise aber hatte das heiße Glühen in ^

Augen wohl gesehen , und ein seliger Schauer war u I

hingeweht . ^
So liebt er mich , so sehr also !, dachte sie mit (Aich

klopfen . ^ ll !
Am nächsten Tage wurde in der Sägemühle Luise ^ .̂

Johannes Verlobung gefeiert . Heller Jubel erfüllte
und Garten , und Frau Anna weinte vor Freude ^ S
Hermann sie in seine Arme nahm . .

(Fortsetzung st!«j °enl



„rbercitungcn zum Rational » Setertag
1 . Mal 1SS4

Durch den Herrn Reichsminister für Volksausklärung

id Propaganda wurde angeordnet , daß in allen Gauen

»Leiter der Reichspropagandastellen die Gestaltung und

Durchführung des 1 - Mai allein verantwortlich übernehmen .
^

Mnach übernehme ich die Verantwortung für die Durch -

s
^Lruna im gesamten Gaugebiet Weser -Ems und ernenne

Midie einzelnen Kreise der NSDAP die Kreispropaganda -

dttlter als meine Beauftragten . Dieselben werden über die

ttzstaltung des National -Feiertages durch mich laufend

üerrichtet und haben jetzt schon die Aufgabe , sich mit

nden entsprechenden Gliederungen der Partei und Verbänden

Verbindung zu setzen .

ixch Alle Veröffentlichungen in der Presse , die auf die
> -

Haltung oder Durchführung des 1 . Mai Bezug nehmen ,

lisktch wenn sie Anordnungen anderer Organisationen ent -

Mlten , sind nur mit Genehmigung meiner Dienststelle
meiner Beauftragten herauszugeben .

Anfertigung von Plaketten und Abzeichen für den

^ >Mai haben zu unterbleiben , da im Aufträge des

A,rers von einem bedeutenden Künstler sine Plakette

^ tworfen wurde , die zum Vertrieb kommt . Außer dieser
^ Mette dürfen keine weiteren Abzeichen verkauft werden ,
ch 4 Die Zuteilung der Anzahl der Plaketten erfolgt über

.A Kreisleitungen der NSDAP .
Ernst Schulze .

de ». Leiter der Reichspropagandastelle Weser -Ems .

^
Winterhilfswerk Elsfleth

HE Das Winterhilfswerk ist vorbei , wenigstens in seiner

« lfeleistung , während die Abwicklung noch viel Arbeit

auistet .
Ausgegeben werden noch Kartoffeln , die aber bisher
nicht eingetroffen sind , und außerdem kommt noch

E » izenmehl zur Verteilung .
Etwaige Rechnungen an das Winterhilfswerk müssen

e W sofort eingereicht werden , nach dem 9 . April kann

chts mehr bezahlt werden .
Ausgenommen hiervon ist die Abrechnung mit den

^ Mern , die Ende nächster Woche erfolgen wird .
Ä Vielfach glaubt man , daß die NSV geradlinig das

eMW sortsetzt ; das ist aber nicht der Fall , das WHW
Me Nahziele , die NSV will auf lange Sicht an der

erMundung des Volkes arbeiten . Sie ist nicht dazu da ,
nimzelne Regentage , die einen Arbeitsausfall zur Folge

Km . zu ersetzen .
I Bestimmungsgemäß soll sie überhaupt die erste Zeit
re Mittel zu ihrem Ausbau gebrauchen . Darüber aber

nächster Woche mehr . Schwarting .en
ml»

geWtmrt M 7 . der Inneren Mjsslllu
Reichsminister Dr . Frick

viD „Den Plan eines Volkstages der Inneren Mission
Hriiße ich als ein Zeichen der Volksverbundenheit und

iger Nächstenliebe der Deutschen Evangelischen Kirche ,
e Innere Mission steht vor großen Aufgaben . Möge
ihr gelingen , alle evangelischen Kreise zu einer Opfertat

ko fzurufen " .
10 !

Lr«
!t
;fä
'ß

, Die Innere Mission hat von den zuständigen
« ichs- und Staatsbehörden die Genehmigung erhalten ,

I ganzen Reich am 16 . April und an den Tagen vorher
!ad nachher eine Haus - und Straßensammlung durch -
lfiihren . Der Ertrag der Sammlungen soll der weit -

^ zweigten Barmherzigkeitsarbeit der Kirche zugute
friVimen . Der Volkstag derJnneren Mission
P ^ der erste seiner Art .

Aus Nah und Kern
Steilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

b»f Elsfleth , den 7 . April 1934

Tages - Zeiger
uH -Aufgang : 5 Uhr 50Min . O -Untergang : 7 Uhr 09 Min .

.5 Hochwasser :
^ 7 .29 Uhr Vorm . — 7 .58 Uhr Nachm .

8 - April : 8 .37 Uhr Vorm . — 9 . 16 Uhr Nachm .
9 . April : 10 .08 Uhr Vorm . — 10 . 43 Uhr Nachm .

m

*

* Das „ Schulschiff Deutschland
" konnte

^ » 7 etwa zweimonatlicher Heimreise von Südamerika die
Äser infolge widriger Winde nicht mehr zu Ostern

Zeichen , wie man zunächst gehofft hatte . Das Schulschiff
. Pn Donnerstag auf der Weser angelangt , passierte

Uhr Rotesand und traf zwischen 17 und 18 Uhr
Tau des Schleppers „ Eversand " von der Unterweser -

.eederei A . G . auf Bremerhavener Reede ein . Am Freitag
das Schiff nach seinem Heimats - und Liegehafen

^ sfleth mit der Äbendtide geschleppt . Führer des Schul '

8MZ ist Kapitän von Zatorski . Das Schulschiff
? rd nach beendeter Neuausrüstung und Neueinstellung
WN Schiffsjungen dann die übliche Ostseereise antrcten .

mi . ^ Nachfolger von Herrn Oldenburg als Vereins -
Wct des Segelclubs „ Weserstrand " ist Herr Wilhelm

m ernannt worden .

M . " , Pus der Elsfleth vorgelagerten Insel ist man jetzt

Neük ^ durch die schönen Frühlingstage abgetrocknete

» nk? P" änräumen und zu verbrennen . Jeden Tag ziehen

nöti ^ ^ achschmaden von der Insel . Dieser Brand ist

jungen Reithtrieben Raum zum Wuchs

idenkk,̂ ^ ^ e t h s Heimatmuseum ist in den
> " rbar besten Händen . Herrn Realschullehrer Waechter

Rtlatötrörmtinstjiast

öicnt - kmAufbau
Unter diesem Zeichen steht die Erziehung von Käufer¬

schaft und Einzelhandel und Handwerk zur Gemeinschafts¬
arbeit im nationalsozialistischen Sinne .

ist es gelungen , alte Modelle und Bilder schmucker , welt¬
berühmter Elsflether Handelsschiffe für das Museum zu
gewinnen . Es wäre zu wünschen , daß noch weitere , noch
wertvollere Stiftungen eingehen werden , heißt es doch ,
Elsfleths Geschichte , Elsfleths Unternehmungs - und alten

Hansageist wieder ausleben zu lassen unter tatkräftiger
Führung unseres Bürgermeisters . Herrn Jbbeken . Also
Elsflether stellt Sachen , die Elsfleths Geschichte doku¬
mentieren , gern der Stadt zur Verfügung .

* Das Motorschiff „ Frieda " aus Elsfleth , mit einer

Ladung Kunstdünger von Nordenham kommend , machte
im Elsflether Tidehafen fest . Motorschiff „ Adele " aus

Elsfleth löscht Kies für Bauzwecke .
* Die Elsflether Störche . Die Meldung ,

daß unsere Störche aus Südostasrika zurückgekehrt
seien , bedarf einer Richtigstellung oder vielmehr Ergänzung .
Störche , die westlich der Weser erbrütet waren , hat man
auf ihrem Herbstzuge vielfach südwestwärts durch Frankreich
und Spanien bis Marokko verfolgen können . Dagegen
bevorzugen die Störche aus dem Gebiet östlich der Weser
den südöstlichen Reiseweg über Kleinasien , Palästina ,
Aegypten bis hinunter nach Südostafrika . Es sind aber
in den letzten Jahren auch vereinzelte Ausnahmen von
der Regel festgestellt worden . Die Erforschung des Storch¬
zuges ist noch keineswegs abgeschlossen . Sollte der

Berichterstatter zufällig Bestimmtes über die Herkunft

„seiner " Störche wissen , so könnte er durch nähere Angaben
der Wissenschaft einen Dienst leisten . Wpk .

* Der Stammsührer des Stammes 6/III/91 teilt mit :
Am 2 . April wurde in Elsfleth das erste Jungvolk -

Ferienlager eingerichtet . Es werden hier alle Führer des

Stammes zusammengezogen , um im Wehrsport und Lager¬
leben ausgebildet zu werden . In diesen Ferien sind etwa

insgesamt 30 Jungenzug - und Jungenschaftsführer hier
in Ausbildung . Eine ausgediente Schulklasse der Volks¬

schule ist als Schlafraum umgestaltet worden , ein zweiter
Raum als Wachtstube . Die Wachen lösen sich alle zwei
Stunden ab und haben Tag und Nacht Dienst . Um
6 Uhr ist Wecken mit anschließendem Frühsport und

Flaggenparade . Nach dem Kaffeefaffen finden bis 11 Uhr

Ordnungsübungen statt , an die sich dann bis zum Mittag

Mannschaftsspiele , besonders Handball , anschließen . Nach
dem Effenfaffen , das die NS -Frauenschaft bereitet , herrscht

zweistündige Ruhepause , um dann mit neuer Kraft die

Ordnungsübungen fortsetzen zu können . Nach dem Kaffee¬

faffen wird noch geturnt , besonders Gymnastik , und an¬

schließend marschiert die stramme Schar der Jungvolkführer

durch die Straßen der Stadt . Nach dem Abendbrot findet
der Heimabend statt , zu dem jeder junge Führer etwas

beitragen muß . Es wird dort gesungen , gespielt oder die

Jungen halten selber Vorträge . Jedenfalls geht die Zeit
bis zur Flaggenparade sehr schnell um . Nach der Flaggen¬

parade ihre „ Bude "
, während die anderen Führer sich

ihrer wohlverdienten Nachtruhe hingeben dürfen . So

werden die jungen Führer im Jungvolk zu leistungsfähigen
und wertvollen Gliedern erzogen , um in der gewaltigen
Organisation der HI an ihrer Stelle ihrer Pflichten zu

genügen .
* Vor den Führern des Jungvolks imStamme5/III/91 ,

die zur Zeit an einem Lehrgang teilnehmen , der hier
unter der Leitung des Stammführers läuft , hielt gestern
ein Mitglied der Sänitätskolonne vom Roten Kreuz einen

Vortrag über das Thema : Gesundheitspflege und erste

Hilfe . Er machte die Zuhörer zunächst darauf aufmerksam ,
daß sie die Pflicht hätten , ihren Körper zu pflegen auch
als Verpflichtung ihrem Vaterlande gegenüber . Im ersten
Teil seiner Ausführung ermahnte der Redner besonders

zur Reinhaltung des Körpers , darunter als Wichtigstes
die Zahnpflege . Am Schluffe erwähnte er den ungeheuren
Wert der Luft - und Sonnenbäder . Im zweiten Teil

erwähnte der Redner die Unfälle , die besonders häufig
bei Märschen und ähnlichen Veranstaltungen austreten .
Als Letztes zeigte er den Führern die Behandlung eines

Verunglückten mit z . B . Arm - oder Beinbruch . Nachdem
er einem Jungen die Schienen angelegt hatte , ließ er es

von mehreren Führern wiederholen . Hoffentlich wird

dieser Vortrag sein Ziel erreicht haben , damit die Führer
im nötigen Augenblick ihren Kameraden helfen können .

* Fe st Veranstaltung der hiesigenOrts -

gruppe der NSDAP anläßlich der Vor¬

führung des Films „ Sieg des Glaubens " .
Die Veranstalter konnten zufrieden sein , über 600 Personen
hatten sich zu der Festveranstaltung eingefunden . Das

Verhalten der Elsflether Bevölkerung in den letzten Monaten
verdient Anerkennung . Wenn auch langsam , doch umso !

stetiger formieren sich unsere Einwohner zu einer Einheit .
Dieser Einheit wird es auch gelingen , diejenigen , die noch
immer abseits stehen , zur aktiven Mitarbeit zu mobilisieren .
Unsere Ortsgruppensührung wird kein Mittel unversucht
lassen . Doch zur Veranstaltung selbst : Pünktlich 19 ' /g Uhr
formierten sich die NS -Verbcinde unter dem Kommando
von SA - Sturmführer Büsing auf dem Marktplatz und
unter Vorantritt der Fahnen ging es durch die Stadt zum
„ Tivoli "

. Ein mustergültig geschmückter Saal grüßt den
Besucher , unter den Klängen des „ Badenweiler " marschieren
die Formationen in den Saal ; so rechte Feststimmung
liegt über der Menge . Pünktlich 20 ^ Uhr begrüßt
Pg . Höpken im Aufträge der Orlsgruppenleitung die
Erschienenen und zeichnete dann in kurzen Umrissen die

einzelnen Phasen der Bewegung . Immer wieder hat . der
Glaube den Sieg davon getragen . Aus diesem Glauben
entwickelte sich die unerschütterliche Treue , sie wurde zum
Inbegriff der Ehre . Mit dem Ruf „Nichts für uns , alles
für Deutschland " beschloß Pg . Höpken seine Ansprache .
Der Film läuft . Welche Festtage ! Nicht Selbstzweck
sind diese Tage von Nürnberg . Nein , diese Tage sprechen
zum Volke , sie sind der Ausdruck der unbändlichen Kraft
unserer großen Bewegung ; es sind die Tage des Sieges !
Gebannt folgten die Besucher den Vorgängen auf der
Leinwand . Und als zum Schluß unser Jbbeken sich zu
einer kurzen , markigen Ansprache erhob und noch einmal
an Treue und Kameradschaft appellierte , da brauste ein
donnerndes „ Sieg -Heil " durch den Raum und begeistert
wurde das Horst Wessel - und Deutschland - Lied gesungen .

* B ei sp i e l l o s e r E r f o l g der HI in der
Aktion „ Jugend gehört zur Fahne ! " Ober¬
bann Weser -Ems umfaßt 90 Prozent der Gesamtjugend .
Der Oberbann Weser -Enis der Hitlerjugend führte vom
10 . bis 28 . März einen großen Werbefeldzug durch . Diese
Aktion , die unter dem Leitsatz „Jugend gehört zur Fahne ! "

stand , wurde ein gewaltiger Erfolg . Nach vorliegenden
Meldungen sind in der Hitlerjugend im Alter von 14
bis 18 Jahren allein 12 200 Neuaufnahmen gemacht
worden . Damit sind am 1 . April 90 Prozent der gesamten
Jugendlichen dieser Altersklaffe in der HI organisiert .
Besondere Beachtung verdient das Ergebnis im ehemals
schwarzen Ems - Land , wo die Hitlerjugend nach Auflösung
der katholischen Verbände in drei Wochen eine Zunahme
von 112 Prozent verzeichnen konnte . In altgewohnter
Schlagkraft sind in der kurzen Zeit im Oberbann mehrere
hundert Werbeabende mit kulturellem Programm durch -

gesührt worden . Dazu entwickelte sich eine umfangreiche
Propaganda durch . Flugblätter , Plakate und Handzettel ,
auch die Presse stellte sich weitgehend in den Dienst dieser
Werbung . Im Oberbann Weser -Ems ist damit die

Hitlerjugend die einzige Jugendorganisation . Als solche
wird sie jetzt in breiter Front die Anordnung des Reichs -

jugendsührers für 1934 verwirklichen Schulung und Er¬

ziehung des kommenden deutschen Menschen .
* Auf Anordnung der Obersten SA -Leitung hat die

Marinestandarte Wesermarsch , Standartenführer Gemeinde¬

vorsteher Esders - Abbehausen , die Bezeichnung Marine¬

standarte 53 erhalten . Standort ist Abbehausen . In der
neuen Bezeichnung soll die Marinestandarte die Er¬

innerung an das deutsche Unterseeboot U . 63 wachhalten ,
das unter Führung des Kapitänleutnants Rose als einziges
Unterseeboot während des Weltkrieges den Atlantischen
Ozean hin und zurück überquerte , und zwar als Begleit -

boot für das Handelsschiff „ U-Deutschland " .
* Berne . Der Sängertag des Oldenburgischen

Sängerbundes findet in diesem Jahre in Berne statt und

zwar anläßlich der 700 -Jahrfeier zum Gedenken an den

Freiheitskampf der Stedinger am Sonnabend , dem 26 . Mai ,
nachmittags und am Sonntag , dem 27 . Mai , vormittags .
Die Sänger werden auch an den Maffenchören bei der

großen Gedenkfeier am 27 . Mai in Altenesch Mitwirken .
Dort werden zwei Lieder zu Gehör gebracht : „ Bauern¬
erde " von Simon und „ Deutscher Gruß " von Hans
Schumacher , Elsfleth . Das Lied „ Deutscher Gruß " wurde

zum ersten Male anläßlich des Geburtstages unseres
Reichsstatthalters von den Oldenburger Schulkindern

gesungen und es fand damals großen Anklang .
* Käseburg . Ein entsetzliches Unglück hat sich hier

in der vorigen Woche abgespielt . Beim Schaart zwischen
den beiden Sielen , wo das Osterfeuer ausgebaut werden

sollte , hatten die Osterfeuerjungen eine Schmortje unter¬

halten , beim Weggehen aber nicht gelöscht . Der vierjährige
Knabe eines Anwohners , des Arbeiters Harms , rollte nun

gerade an dieser Stelle den Deich hinunter und in das

Feuer hinein , so daß die Kleidung gleich in Flammen
stand . Ein andrer Knabe suchte die Flammen auszuschlagen ,
aber vergeblich . Auf das Geschrei lief schließlich ein junger
Mann zu Hilfe . Er griff das unglückliche Kind auf und

steckte es in einen Graben , so daß die Flammen endlich
erloschen . Das arme Wesen hat schwere Brandwunden

namentlich am Leibe erlitten und liegt auf den Tod
danieder . ( W .)

* Oldenburg , 5 . April 1934 . Zentralviehmarkt .

Amtlicher Marktbericht . Ferkel - und Schweinemarkt .

Auftrieb : Insgesamt 934 Tiere , nämlich 906 Ferkel und
28 Läuserschweine .

Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :

Ferkel , bis 6 Wochen alt . 9 .00 — 12 .00 RM

Ferkel , 6 — 8 Wochen alt . 12 .00 — 15 .00 „
Ferkel , 8 — 10 Wochen alt . 15 00 - 19 .00 „
Läuserschweine , 3 — 4 Monate alt . . 20 .00 — 25 .00 „
Läuferschweine , 4 — 6 Monate alt . . 26 .00 — 31 .00 „
Größere Läuserschweine entsprechend teurer . Beste Tiere

aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt .

Marktverkauf : Ruhig .
* Wiefelstede . Auf Grund verschiedener Forschungen

wurden in den letzten Tagen des März auf dem

Klarmannschen Gelände , wo sich mehrere Hügel befinden ,
von denen der größte der Mollberg heißt , Grabungen
unter der Leitung des Direktors Michaelsen vom Natur¬

historischen Museum vorgenommen . Bei den sehr vorsichtig

vorgenommenen Abgrabungen fand man . einem Bericht
der „ Nachrichten " zufolge , zunächst größere Vorkommen

von Holzkohle , dann verschiedene Granitsteine , zum Teil

wohlgeordnet . Im weiteren Verlauf der Grabungen fand



man eine Bronzenadel in einer Länge von 18 Zentimetern ,
die etwa aus der Zeit um 1600 bis 1600 v . Chr .
stammt . Beim Bergen des Fundes zerbrach das Stück
in mehrere Teile . Zwei Stellen mit angehäufter Asche
und Holzkohle ließen im unteren Hügel die Stätten
erkennen , wo die Asche beigesetzt worden war . Am nächsten
Tage wurde ein Stück von einem Feuersteinmesser und
das feingeschliffene untere Stück eines Feuersteinbeiles
zutage gefördert . Weiter fand man drei Tonscherben von
einer Urne , die etwa in die frühe Bronzezeit hineinpaßt ,
einen Bronzearmreifen , eine überaus kunstvolle Bronze¬
radnadel von etwa 15 Zentimeter Länge und einen Arm¬
ring von 6 Zentimeter Durchmesser , der mit einem Holz -
pflöckchen in die Erde festgesteckt war . Die Fund¬
möglichkeiten sollen hier weiter ausgewertet werden .
Während dieser Ausgrabungen hatte der Pächter Ahlers
auf dem Gelände von Hausmann Bruns -Borbeck ver¬
schiedene Urnenreste ausgepflügt . Bei einer Besichtigung
durch Direktor Michaelsen entdeckte man auf dem sogen .
Wehrkamp eine nicht beschreibbare Menge von Urnenresten
aus den verschiedenen Zeiten verstreut . An einer Stelle
wurden Untersuchungen vorgenommen , und man förderte
eine Eisenschmelze zutage , die aus der älteren Eisenzeit
stammt . Ahlers war es gelungen , den untersten Satz
aus einem ersten Schmelzverfahren zu bergen . An einer
weiteren Stelle gelang es , eine Herdstätte freizulegen , wo
in wunderbarer Schichtung reichlich Holzkohle und Asche¬
reste gefunden wurden . Die Funde lassen auf eine alte
bronze -eisenzeitliche Siedlung schließen . Auch hier sollen in
nächster Zeit weitere Grabungen vorgenommen werden .

* Kayhauserfeld . Ein bedauerlicherUnfall ereignete
sich hier . Kinder , die mit einem Luftgewehr spielten ,
hatten das Unglück , daß sie den Sohn des Geschäftsführers
der Landw . Bezugsgenossenschaft G . zur Brügge direkt
ins Gesicht schossen . Die Kugel drang dem Jungen in
die Oberlippe . Es mußte ein Arzt zur Hilfe Herbei -

Gemäß Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom
28 . 2 . 1934 ( Reichsgesetzblatt I Seite 171 ) sind die Landes¬
finanzämter Oldenburg und Unterweser mit Wirkung vom
30 . März 1934 aufgehoben worden . Ihre Geschäfte sind
mit dem 1 . April 1934 auf das neu gebildete Landes¬
finanzamt Weser -Ems in Bremen übergegangen .
Bremen , den 3 . April 1934 .

Der Präsident
des Landesfinanzamts Weser - Ems

Sta - tmogiftrat
Elsfleth , den 5 . April 1934

Die Gräben , Gruppen und Senkkasten sind bis zumSV . d . M . in schaufreienZustand zu bringen . Ibbeken

Stadtriragistvat
Elsfleth , den 5 . April 1934

Der Stadtmagistrat vergütet für jeden getöteten Sperling
0,06 RM . Die Ablieferung kann in der Zeit von 8 bis
13 Uhr beim Stadtmagistrat erfolgen . Jbbeken

Staötmagiftrat
Elsfleth , den 5 . April 1934

Der Stadtratsbeschluß betr . Errichtung einer Friederike
Timmermann -Stiftung liegt vom 7 . bis 21 . d . M . , beide
Tage einschließlich , in der Stadtkämmerei zur Einsicht aus .

Jbbeken

Sta - tnragiftrat
Elsfleth , den 5 . April 1934

Steuerzahler , die am Fälligkeitstage ihre Steuern pünktlich
entrichten , erhalten , sofern sie keine Steuerrückstände haben ,5 Prozent des Steuerbetrages zurückvergütet . Kommen
mehrere Hebetermine in Frage , so kommt die Rückvergütung
erst bei Bezahlung der letzten Rate zum Zuge . Jbbeken

Realschule Elsfleth
Beginn des neuen Schuljahrs Dienstag , d . LV . April ,8 Uhr . Die Sextaner , deren Name mir von der Volksschule
bereits mitgeteilt worden sind , kommen um 9 Uhr . Einer
besonderen Anmeldung bedarf es nicht mehr , die Kinder
müssen Zeugnisse , Geburts - und Impfschein mitbringen .

Dr . Pingel

Am Sonntag , dem 8. April , wird die
Stromversorgung der Stadt Elsfleth
vormittags

> LMes -MWDMvM MllW
Betriebsabteilung Delmenhorst

Hausverkauf
Ich bin beauftragt , die an der B a h n h o s st r a ß e belegene
Ruykhaverffche Besitzung zum beliebigen Antritt zu
verkaufen . Die Bedingungen sind sehr günstig gestaltet.
Näheres

B . Gloystein, Auktionator

für Versicherungen aller Art gesucht . Gute Provisionen ,
eventl . Unkostenzuschuß . Einarbeit und laufende Unter¬
stützung . Offerten unter S . bl . 2728 an den Verlag
dieses Blattes erbeten .

„Achtung , Achtung !
Die Arbeitsschlacht schafft weiteren Millionen Volks¬
genossen Arbeit und Brot . Die seit langem ungewohnte
Arbeit kann Anlaß zu zahlreichen Unglücksfällen werden ! "

Die meisten Unfälle können vermieden werden , da
sie durch leichtsinniges oder unzweckmäßiges Verhalten
des Menschen hervorgerufen werden . Das gilt besonders
von zahlreichen Unfällen durch Herabfallen von Leitern ,
Treppen , aus Luken usw . Sie könnten vermieden werden ,
wenn jeder sich die Leiter ansähe , bevor er sie besteigt und
nicht überstürzt die Treppe hinunterjagte . Ein falscher
Tritt kann Dir das Genick brechen . Darum sei achtsam !

gerufen werden . Die Familie des G . zur Brügge wurde
bereits vor Jahren von einem ähnlichen Unfall betroffen ,
als eine Tochter einem unvorsichtigen Schützen zum Opfer
fiel und seinerzeit schwer verletzt wurde .

H Bartzel . In Hollen bei Ramsloh ( Saterland )
stand Dienstag nachmittag plötzlich das Anwesen des
Bauern Hermann Heyen in Flammen . Die Feuerwehr
von Ramsloh traf bald auf der Brandstelle ein , war aber
bei ihrem unzureichenden Löschmaterial nicht in der Lage ,
verhindern zu können , daß sowohl das Wirtschaftsgebäude ,
als auch das Wohnhaus total niederbrannten . Es wurde
auch von dem toten Eingut nur ganz wenig gerettet . Mit
vieler Mühe gelang es , die größere Menge des Viehes
aus dem brennenden Stallgebäude herauszubringen , leider
mußte man aber 8 Teile Rindvieh den Flammen über¬
lassen . Erfreulicherweise befanden sich die Pferde bei dem
schönen Wetter schon auf der Weide .

* Schortens . Der Rechnungsführer der Kirchen¬
gemeinde Schortens , Erich Eckstein , wurde Dienstag ver¬
haftet , weil er zum Schaden der Kirchenkasse 8 -— 10 000 RM
unterschlagen hat . Die Veruntreuungen sind durch eine

Revision bei der Kirchenkasse aufgedeckt worden
ungetreue Rechnungsführer hat den hohen Betr «>
sich bei dem Fortgang der Nachprüfungen wahrsch. ^
noch erhöhen wird , seit dem Jahre 1928 in einer grij
Anzahl von kleineren Summen veruntreut . Man ^
an , daß die endgültige Höhe der unterschlagenen Cj
noch wesentlich größer sein wird . Man wundert s
der Bevölkerung , daß trotz der jährlichen Rechnt
Prüfungen die Unterschlagungen so lange haben unii »
bleiben können . Der verhaftete Rechnungsführer ^
sofort dem Amtsgerichtsgefängnis in Rüstringen zugjs

* Osnabrück . Nach monatelangen umfange
Nachforschungen hat jetzt die Landeskriminalpolizis

^ "

Ermittlungen über die Räuberbande Hoelscher und T
abgeschlossen und ein genaues Konto der von ihner I
übten Straftaten aufgestellt . Die zwölf Köpfe §
Bande hatte von ihren Standorten Osnabrück . U
und Essen aus im vergangenen Jahre ganz Nori ,
deutschland unsicher gemacht . Zunächst hatte nie, ^
auf das Ravensberger und Osnabrücker Land besMgs
Als den Banditen dann der Boden zu heiß wurdest
legten sie ihre Tätigkeit nach Oldenburg , in die Mru
Hannover und schließlich ins Rheinland . Nicht
als 133 Straftaten konnten der Räuberbande nachge ,
werden . Es klingt fast unglaublich , was alles von E
erbeutet wurde : 200 Zentner Butter , 25 Zentner Marg ,
130 Zentner Getreide , 200 große Käse , 16 Sch^
173 Schinken , 300 Seiten Speck , 40 Zentner Wurst «
200 Kanarienvögel , 3000 Hühner , mehrere Fässer A,
6 Kraftwagen und zahllose Autoreifen . Der Gesam ,
des Diebesguts beläuft sich auf weit über lOO OOOßgin
Die Raubfahrten der Bande hätten niemals ein Dior
Ausmaß annehmen können , wenn nicht eine '

» d
organisierte Hehlerbande die gestohlenen Sachen schneW ^
an den Mann gebracht hätte , an deren Spitze ein A ,
Wächter aus Essen stand ,

^ volr sLvuIielrtspielS

Sonntag , den 8 . April , abends 8 /2 Uhr

Das alte Recht
Dazu das große Beiprogramm
Ufa - Lonwoche
Für Jugendliche zugelassen

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , den 8 . April

10 Uhr : siotterstlenri
11 .15 Uhr : siinaergoMtMenst

Aufforderung
Alle Diejenigen , welche gegen
Frau Wwe . Ruykhaver und
Theodor Ruykhaver in Elsfleth
eine Forderung haben , bitteich
um Hergabe einer spezifizierten
Rechnung .
Elsfleth B . Gloystein ,

Auktionator

MM « »eimslMli
sowie Umsetzen u . Reinigen
von Kachelöfen , Herden und
Oefen führt prompt und
fachgemäß aus

Osksi ? 8ekmslL
Ofenbaugeschäft
8 r » k e , Telefon 634

kiiisie ciMili ssiiniivM . 15

Statt Karten
Allen , die uns bei dem
schweren Verluste meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters ,
ihr Mitfühlen bezeugt haben ,
sagen wir innigen Dank . Die
reiche Teilnahme hat uns
wohlgetan .

Magdalene Grube
und Kinder

ctsr
Weser - keeclsreH
kicktung Sesmsn :

8.2«, 17.15
Buokk . ab Bremen : 8.00. 18.00

10.50 bis Brernerbaven
20.15 bis Iblorüenbam

Bückt , ab Bremerhaven : 16.00
j?abr -kart6n bei l 'bvLsüus sovie

am ^ .nltz^ er

8 . M . L .

Sonntag ab 8 Uhr

Arbeitsdienst
Für Aktive u . Jungmannen
Pflicht .

Nachruf
Am Donnerstag starb nach
langer Krankheit unser lang¬
jähriges Mitglied

MM MM« «»
Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

kiseimslinkl'- Vkl' lHii cimin
M viMgeiill

Elsfleth , den 6 . April 1934

Heute entschlief saust und ruhig nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Msnli Mlsflnsiili
im Alter von 47 Jahren .

In tiefer Trauer

Frau Wwe . Wintermann
und Kinder

Die Beerdigung findet am Dienstag , d . 10 . April ,
nachmittags 4ff ^ Uhr , von Oberrege aus , statt .
Etwa zugedachte Kranzspenden nach Peterstraße 15
erbeten .

2 u >
' Uopkcküngung

schnellwirkenden
Salpeter .

nps
ilachi
llger

«geeint Ale ver¬
abfolgte Stick st 0 fi¬
tz obe zu schwach war
oöer - er Stand Ser
Saaten fonst nicht be-
frieöigt.

. . . wenn es gilt, - en
großen Stickstoff -
beöarf - er Kuben
zu befrieöigenunüöem
wachstumsverlguf
anzupaffen.

0 >L ciLut ^ cben TalpetLncillnge ,
iVolkLolpLte «' ! 6 u .

slnck üksioll Lnsiältlicb

IlmrlsiW bringt Kem)or
bet

W » !v sffück öki
.

r>> M
acht

Die Niederdeutsche Bühne in Brake spielt SonnabWrdl
den 7 . April 1934 , 20 Ahr . im „ Tiv 0 l ffW

« V 1 » «» I» «> «G .
von Heinrich Behnken . er u
Gin Tanzkrünzchen schließt sich an .

^ ^

Eintritt für Mitglieder der Vortragsvereinigung frei . « Ä
Mitglieder des Hauptvereins 0 .50 RM und für Msy
Mitglieder 1 RM . Tanzband für Damen und Herren 0 .5(Mr T

Um zahlreichen Besuch wird gebeten . ? de
Der BorfMrd

( Statt Karten )
Am Mittwoch abend entschlief ruhig uach kurzer
Krankheit mein lieber Manu , unser guter treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Bruder und
Onkel , der

WlS « AI WMM
im 78 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Angehörigen

Therese Schiemann geb . Scmthofs
Elsfleth ( Weser ) , den 5 . April 1934 .

Beerdigung vom Trauerhause Sonnabend , den
7 . April , nachmittags 4 . 30 Uhr . Vorher Andacht .
Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen .
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